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Rezepte gegen Hundstagshitze

Für Realisten:

Den Steuerzetfel und andere
unbezahlte Rechnungen hervorkramen -
dann läuft's einem kalt über den Rük-
ken

Für Kinder:

Dem erreichbaren Elternteil die Hölle
heih machen (Leichtigkeit um einen
Zwanziger, dann eine Glace im Schatten

langsam zergehen lassen

Irr» Büro:

Den Chef (der auch schwitzf) fragen,
ob er schon Brennholz, Kohlen und
Heizöl bestellt habe, worauf er mit
einem Sprung in die nächste
Gartenwirtschaft entfleuchen wird, worauf man
den Stift mit der vorbereiteten Bestell¬

liste ausschickt, worauf man es wieder
eine Weile aushält, bis der Chef
zurückkommt und man die nächste,
praktische Frage in Funktion setzt

Methode Coue:

Es wird je länger je kühler und je
kühler je besser; wie gut, dafj es so
kühl ist; mir wird kalt, mir wird immer
kälter u.s. f., bis die Socken
davonschwimmen

Für Gedächtniskünstler:

Weisch no: sälli gfrorene Füefj Sälli
blaui Nase! Sälli sfiiffe Ooreläppli!
Undsoweiter

Zuhause:

Das Bett im wohlassortierten Keller
aufschlagen und sich nicht sfören lassen

- auch von der Hitze nicht Pen-

Müde Hundstagsgespräche

Eine Dame tritt in die Konditorei und
verlangt drei Portionen Glace, sie habe
Besuch.

Das Fräulein erkundigt sich: «Dorfs
Himbeeri si, oder Zifron, oder ...»

«Das isch gliich», sagt die Dame,
«wänns nu recht ehalt isch! Gänds mers
usem Chüelschrank, bitfe.»

fr

Feuerwehrübung im Dorf. Es isf sehr
heih. Der Mann auf der grofjen Leiter
schreit: «Leitung eins - Wasser!»

Aber es kommt kein Wasser. Der
Mann schreit wieder: «Leitung eins -
Wasser!» Der Schlauch bleibf immer
noch leer.

Da blickt der Mann auf die Strafje
hinunter - es isf niemand da.

«Dänn goon ich halt au in Schtärne
dure», sagt er und steigt ab.

fr

Ein Pärchen sitzt auf der Bank am
See:

Klärli: «I ha Di gärn.»
Kari: «Ich Dich au.»
Klärli: «Lueg s Wasser, wie Silber

ischs.»
Kari: «Schöön.»
Klärli: «Gäll, Du gasch nid furt vo

mer?»
Kari: «Nenei.»
Klärli: «I gieng suscht in See.»
Kari: «Säb muesch nöd mache.»
Klärli: «Worum nöd?»
Kari: «Wäge de Gwässerverschmut-

zig. Nöd emol d Fisch halteds me uus
i dere Gülle.»

fr

Vater hat vor lauter Hitze einen über
den Durst getrunken. Als er nach Hause
kommt, jammert die Mufter: «s neu Te-
lifonbuech isch cho. Schtell Dir vor, mir
schtönd no under de alte Adresse drin.
Derbi simmer scho vor eme halbe Jaar
i die Wonig züglet. Das isch jetz scho

na blöd.»
Der Vater sagt nichts. Er schlägt das

Buch auf, sfreicht die alfe Adresse durch
und setzt die neue darunter. «So», sagt
er dann, «jetzt stimmfs.» Alfred

Ach, die Kinder!

«Unglaublich, dah diese Buben sich
mit dem Lehm beschmieren», sagt die
Dame zu ihrem blassen Gefährten - und
gleich darauf: «Ach bitte, Egon,
reichen Sie mir doch gleich nochmals das

Sonnenöl!» Safyr

Abgekürzt

In einem Hüttenbuch waren eingetragen

: Jakob Sässeli, RR (sollte heihen
Regierungsrat) und Paul Pläuderli, LR

(Landrat). - Anderntags trug sich ein :

Josef Säuberli, FR. Als man diesen
fragfe, was das FR bedeute, erklärte
er, das sei sein Beruf, er sei Fensterreiniger

bei den SBB. KL
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